
Die Erschließung des Rilke-Archivs 

Ein Werkstattbericht

Quelle: Ludwig Oskar Grienwaldt, Public 
domain, via Wikimedia Commons



Das „Rilke-Archiv“

• 1928 gegründet 

• von Familienmitgliedern betreut

• 2022 an das DLA übergeben

• beinhaltet

• ca. 80 Archivkästen handschriftliche Materialien Rainer Maria 
Rilkes 

• Buchsammlung

• Fotokonvolut

• Zeichnungen

• Erinnerungsstücke

• der Marbacher Bestand wird weiterhin als „Rilke-Archiv Gernsbach“ 
(RAG) geführt



Blick ins Archiv



Ist das alles von Rilke oder gibt es noch mehr?

• ein weiterer Nachlassteil befindet sich heute im Schweizerischen 
Literaturarchiv in Bern

• kleinere Sammlungen auch an anderen Orten

• innerhalb des DLA ergänzt eine über Jahrzehnte zusammengetragene 
Rilke-Sammlung

• sowie Autographen in anderen Beständen (z.B. Insel-Verlag, 
Kippenberg-Archiv)



Erschließung I

• Separierung der verschiedenen Materialarten (Handschriften, Bücher 
und Zeitschriften, Fotos, Zeichnungen, Erinnerungstücke) in die 
betreffenden Sammlungen des Hauses

• handschriftliche Papiere werden als geschlossener Bestand geführt 
(Provinienzprinzip)

• überlieferte Reihen bleiben erhalten (Sachzusammenhänge, 
gewachsene Ordnung)

• bereits vorhandenen Signaturen und Nummerierungen werden 
übernommen (Zitierung in der Primär- und Sekundärliteratur = 
Identifizierung der Quellen)



Erschließung II

• Erschließung entsprechend RNAB sowie Hausregelwerk DLA

• Festlegung der Erschließungsmethoden/ -tiefe für die einzelnen 
Bestandssegmente 

• auf Basis der Erwartungen seitens der Forschung

• berücksichtigt Bedürfnisse der bereits geplanten Digitalisierungs-
und Editionsvorhaben

➢ Briefe werden einzeln katalogisiert

➢ Beilagen und Besonderheiten (z.B. Zeichnungen im Brief) werden 
vermerkt und ggf. im entsprechenden Modul extra katalogisiert

➢ Abschriften und Kopien werden mit Angaben zum Standort der 
Originale katalogisiert



Rilkes Briefe



Katalogisat eines Briefes mit 4 Gedichten



Normdaten

• Daten von ca. 1.500 Personen und diversen Körperschaften wurden 
geprüft, ggf. ergänzt oder neu aufgenommen

• Normdaten = für Forschung zuverlässige und nachnutzbare 
interoperable Daten 

• Recherchen hierfür machten Großteil der Erschließungsarbeit aus

• Generell führten die Recherchen zu vielen Dublettenbereinigungen
und Datenkorrekturen sowohl in den hausinternen Normdateien als 
auch in der GND.



Normdaten mit Werkbeziehung

• Manuskripte werden sofern möglich unter dem Drucktitel verzeichnet

• Verknüpfung mit normierten Werktitel-Datensätzen

• material- und sammlungsübergreifende Vernetzung aller 
Entstehungsstufen eines Werkes, inkl. der späteren 
Druckausgaben, Bearbeitungen und Übersetzungen bis hin zur 
Rezeption in der Sekundärliteratur
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GND-Explorer

https://explore.gnd.network/gnd/118601024/relations



lena.hafenrichter@dla-marbach.de

Deutsche Schillergesellschaft e.V.

Schiller-Nationalmuseum

Deutsches Literaturarchiv

Literaturmuseum der Moderne

www.dla-marbach.de
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